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Sun Ray Server Software 3.1

Sun Ray Server Software 3.1 (SRSS 3.1) bietet erweiterte Plattformunterstützung, 
Optimierungen und Verbesserungen gegenüber Sun Ray Server Software 3. 
In diesem Dokument werden neue und verbesserte Funktionen vorgestellt, entfernte 
oder nicht empfohlene Funktionen sowie im Update bekannte Probleme erläutert.

SRSS 3.1 unterstützt nicht JDS3 für Linux. 

Hinweis: Diese Versionshinweise enthalten die neuesten Informationen zum 
Zeitpunkt der Drucklegung. Wenn Fehler behoben (oder neue Fehler festgestellt) 
werden, sind überarbeitete Versionen dieses Dokuments über das Sun Download 
Center (SDLC) verfügbar. Die aktuellen Überarbeitungen der Produkt-
dokumentation werden auch über das SDLC erhältlich sein.

Neue Funktionen

Unterstützung für eingebettete serielle Ports auf 
Sun Ray 170
SRSS 3.1 bietet die Firmware und serverseitige Unterstützung für eingebettete 
serielle Ports auf Sun Ray 170. 
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Unterstützung für die XKB Xserver-Erweiterung
SRSS 3.1 unterstützt die Xserver XKB-Erweiterung unter Solaris 10 und Linux, 
um weitere Steuerungsmöglichkeiten über Tastatureigenschaften zu ermöglichen 
(beispielsweise Einstellungen für Eingabehilfen). Diese Erweiterung ist nicht 
standardmäßig aktiviert, kann aber durch eine neue Option für den Befehl 
utxconfig aktiviert werden.

Support für regionales Hotdesk
Regionales Hotdesk ist eine neue Funktion, mit der die Mobilität von Hotdesk auf 
mehrere Gruppen von Sun Ray-Servern ausgeweitet werden kann. Die Funktion 
verwendet kundenunterstützte Standortrichtlinien zum Feststellen der Gruppe, 
in der die Sitzungen für Benutzer oder Sun Ray-DTUs erstellt werden. Außerdem 
kann die Funktion alternativ zu oder im Zusammenhang mit Standortrichtlinien 
verwendet werden, um anhand von Eigenschaften (wie beispielsweise Smartcard-
CUID) einfach einen Benutzernamen in die Anmeldeumgebung zu laden. 

Während der Entwicklungsphase hat regionales Hotdesk den Namen Automatic 
Multigroup Hotdesking (AMGH - automatische Hotdesk-Funktionen für mehrere 
Gruppen) erhalten. 

Verbesserte Funktionen

libusb
SRSS 3.1 unterstützt libusb auf allen Plattformen.

Optimierungen für eine niedrige Antwortzeit bei 
Netzwerk-Audioanwendungen
Das Sun Ray-Audio-Framework wurde optimiert, um Audioanwendungen zu 
unterstützen, die auf eine niedrige Antwortzeit zwischen Endpunkten angewiesen 
sind, um den Serviceanforderungen zu entsprechen. Die Antwortzeit zwischen der 
Sun Ray-DTU und dem Sun Ray-Server wurde für LAN-Konfigurationen auf 80 ms 
reduziert. Die tatsächliche Antwortzeit hängt von der netzwerkinternen Latenz ab. 
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Verbesserungen am Administration-Framework 
SRSS 3.1 bietet Verbesserungen an der Sun Ray-Administration-GUI. Es kann jetzt 
eine Liste von Administratoren für Sun Ray-Failover-Gruppen erstellt werden, 
anstatt wie in SRSS 3 und vorherigen Releases ein einziges Anmeldenamen-
Framework zu verwenden. Genauso wie andere Benutzer werden Administratoren 
durch den Unix-Anmeldenamen identifiziert und durch das PAM (Pluggable 
Authentication Module) beim Anmelden authentifiziert. Das Administration-
Framework bietet jetzt einen Audit-Trail der Aktivitäten dieser Administratoren. 

Verbesserungen bei der Verwendung des 
Token-Lesers
Token-Leser können jetzt von jedem Server in einer Failover-Gruppe verwendet 
werden, mit dem der Token-Leser verbunden ist. Die Token-Leser-Funktionen 
können jetzt auf die gesamte Liste der Token-Leser in der Failover-Gruppe 
zugreifen, unabhängig davon mit welchem Server der Token-Leser verbunden ist.

Verbesserungen für die Type of Service (ToS)-
Paket-Kennzeichnung
SRSS 3.1 bietet eine administrationsfreie Handhabung für die Unterstützung der ToS 
(Type of Service)-Netzwerk-Paket-Kennzeichnung. Die Sun Ray Desktop Unit 
(DTU)-Firmware wurde so geändert, dass sie die ToS-Einstellungen von 
eingehenden Paketen angibt. Da die Angabe der ToS-Einstellungen pro Strom 
durchgeführt wird, kann ein Server einen unterschiedlichen ToS-Wert für 
verschiedene Verkehrstypen zwischen der Sun Ray DTU und dem Server 
(TCP im Gegensatz zu UDP) zuweisen, um insgesamt die Quality of Service (QoS) 
zu verbessern.

Verbesserungen bei der Gerätezugriffssteuerung
SRSS 3 bietet jetzt einen Switch zum Deaktivieren der USB-Peripheriekonnektivität 
bei sicherheitsrelevanten Standorten. In SRSS 3.1 wurde diese Funktion auf die 
folgenden Geräte erweitert:

■ Eingebettete serielle Ports in Sun Ray 170 
■ Interne Smartcard-Leser
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Für die Steuerung der gesamten Gerätekonnektivität (beispielsweise Zugriff auf 
Smartcards) bietet SRSS 3.1 einen neuen Befehl (utdevadm) sowie entsprechende 
Updates für die Admin-GUI. (Die Verwendung des Befehls utusbadm, der ähnliche 
Steuerung nur für USB-Geräte bietet, wird nicht mehr empfohlen.)

Entfernte oder nicht empfohlene 
Funktionen

SCF-API (Smart Card Framework-API)
Sun Ray Server Software bietet das standardmäßige PC/SC-lite-API für den Zugriff 
auf mit Sun Ray-DTUs verbundene Smartcards und Smartcard-Leser. 
Das proprietäre SCF-API von Sun wird in dieser Version der Sun Ray Server 
Software nicht unterstützt und wird in der nächsten SRSS-Version entfernt. 

Netscape 4.x-Browser
SRSS 3.1 unterstützt für den Zugriff auf die Admin-GUI keine Netscape 4.x-Browser 
mehr. Verwenden Sie zu diesem Zweck neuere Browser-Versionen von Netscape 
oder Mozilla.

Nicht empfohlene Option utxconfig
Die Option utxconfig -s wird nicht empfohlen und wird in einer künftigen 
Version entfernt werden. Verwenden Sie stattdessen auto mit den Optionen -r 
und -R.
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Bekannte Probleme und 
Einschränkungen

Einschränkungen bei x86-Plattformen 
Ausschließlich auf x86-Plattformen erfordert SRSS 3.1 CPUs, die den Pentium Pro-
Anweisungssatz unterstützen.

Installations- und Konfigurationsprobleme

Neustarten vor dem Ausführen von utadm und utconfig

In SRSS 3.1 werden die Sun Ray-Dienste erst nach dem ersten Neustart nach der 
Installation gestartet. Sie müssen den Sun Ray Server nach der Installation der Sun 
Ray Server Software daher neu starten, bevor Sie utadm oder utconfig ausführen.

Die manuelle Installation des SRSS-GDMs schlägt unter 
RHEL AS fehl

Das vom SRSS 3.1-Abbild bereitgestellte GDM-RPM ist von den Dateien 
libcrypto.so.0.9.6 und libssl.so.0.9.6 abhängig. Diese stehen unter JDS 
und SuSE zur Verfügung, nicht jedoch unter RHAS Linux. Da diese Dateien nicht 
zur Verfügung stehen, schlägt die manuelle Installation des RPMs für SRSS-GDM 
unter RHEL AS Linux fehl. 

Als Abhilfemaßnahme verwenden Sie zur Installation des GDM-RPMs unter RHEL 
AS den Befehl rpm -i --nodeps.

DHCP-Dienst unter Red Hat Advanced Server

Wenn der DHCP-Dienst in SRSS 3.1 für RHAS aus den Startup-Diensten entfernt 
wird, startet der DHCP-Dämon nach einem erneuten Booten nicht wie erwartet neu.
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Als Abhilfemaßnahme starten Sie den DHCP-Server nach dem erneuten Booten 
manuell neu:

Neukonfiguration von Sun Ray Server Software

Wenn Sie den Befehl utconfig erneut ausführen, ohne zuvor die Konfiguration von 
SRSS aufzuheben (d. h. den Befehl utconfig -u verwenden), können bei der 
Verwendung der Admin-GUI oder der Ausführung bestimmter Administration-
sbefehle Probleme auftreten. Als Abhilfemaßnahme können Sie die Gruppen-ID für 
die Datei /etc/opt/SUNWut/utadmin.conf in utadmin ändern: 

Admin-GUI-Probleme
Zwei Admin-GUI-Seiten erzeugen unerwartete Ergebnisse:

Aktualisieren der Admin-GUI-Seite

Das Aktualisieren der Admin-GUI-Seite führt von den meisten Links aus zu 
unerwarteten Ergebnissen. Um den Daten-Frame unabhängig davon zu 
aktualisieren, müssen Sie mit der rechten Maustaste auf den Frame klicken und 
„Aktueller Frame“ -> „Frame neu laden“ auswählen.

Neustarten von Sun Ray-Diensten

Die Seite zum Neustarten von Sun Ray-Diensten erzeugt auf manchen Browsern 
unerwartete Ergebnisse. In funktioneller Hinsicht wird dieser Vorgang immer 
korrekt abgeschlossen und die Ergebnisse können über die Protokolldateien 
überprüft werden, aber die Ergebnis- oder Fortschrittsseiten werden nicht immer 
korrekt angezeigt.

# /etc/init.d/dhcpd start

# chgrp utadmin /etc/opt/SUNWut/utadmin.conf
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JDS2

Keine Versionsübereinstimmung zwischen Kernel-Source und 
Boot-Image (Fehler-ID 5057919) 

Bei Systemen mit mehreren Prozessoren werden die Module utio und utadem 
nicht automatisch auf JDS2 installiert. Der Administrator muss die Module manuell 
installieren, damit die USB- und Audiofunktionen ordnungsgemäß ausgeführt 
werden können.

Verwenden Sie lsmod wie unten gezeigt, um festzustellen, ob die Module utio und 
utadem geladen wurden:

Wenn dies nicht der Fall ist, installieren Sie utio und utadem wie folgt:

# lsmod |grep utio
# lsmod |grep utadem

# cd /lib/modules/‘uname -r‘/build
# make cloneconfig
# make dep clean

# cd /usr/src/SUNWut/utio
# make clean
# make
# make install

# cd /usr/src/SUNWut/utadem
# make clean
# make
# make install

# /etc/init.d/utsyscfg stop
# /etc/init.d/utsyscfg start
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Probleme mit den Audiofunktionen

Die Audio- und USB-Treiberinstallation schlägt auf manchen 
JDS-Systemen fehl

Auf Systemen unter Java Desktop Release 2 werden das Audio-Modul (utadem) und 
das USB-Modul (utio) nicht installiert.

Führen Sie folgende Befehle aus, um zu überprüfen, ob dieses Problem vorliegt:

Falls das Problem vorliegt, werden die Module mit diesen Befehlen nicht aufgelistet.

Es gibt folgende Abhilfemaßnahme:

RealPlayer unter JDS Release 2

Die mit JDS 2 gelieferte Standardversion von RealPlayer funktioniert auf Sun Ray-
Systemen nicht richtig.

Als Abhilfemaßnahme aktualisieren Sie RealPlayer auf die folgende Version. 
Diese finden Sie auf der RealPlayer-Website, http://www.real.com:

rp8.linux2.0.libc6.i38c.cs2.rpm

# /sbin/lsmod |grep utio
# /sbin/lsmod |grep utadem

# cd /lib/modules/’uname -r’/build
# make cloneconfig
# make dep clean

# cd /usr/src/SUNWut/utio
# make clean
# make
# make install

# cd /usr/src/SUNWut/utadem
# make clean
# make
# make install

# /etc/init.d/utsyscfg stop
# /etc/init.d/utsyscfg start
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Probleme mit der Tastatur

Tastaturprobleme mit SuSE-SP3 Linux

Unter SuSE-SP3 können für Sun Ray-Benutzer bestimmte Probleme mit der Tastatur 
auftreten.

Die Abhilfemaßnahme besteht darin, dass Sie sicherstellen, dass die Datei 
/etc/SuSE-release vorhanden ist. Ist dies nicht der Fall, erstellen Sie wie folgt 
einen symbolischen Link:

Damit diese Abhilfemaßnahme wirksam wird, müssen Sie sich als Benutzer ab- und 
dann wieder anmelden.

Feststelltaste

Die Feststelltaste funktioniert nicht unter JDS2.

Probleme mit dem Bildschirm

Bildschirmschoner löst eventuell Warnmeldungen aus

Das Aufrufen des Bildschirmschoners unter JDS2 führt, insbesondere bei 
Ausführen des Befehls xscreensaver-demo, zur Anzeige von Fehlermeldungen 
wie der folgenden:

Xlib: extension XFree86-misc missing on Display...

Dieses Problem ist nicht auf Sun Ray zurückzuführen. Es handelt sich um ein 
Problem mit der Konfiguration des Bildschirmschoners. Als Abhilfemaßnahme 
bearbeiten Sie die Datei
/usr/lib/X11/app-defaults/XScreenSaver 
und setzen captureStderr auf „False“.

# ln -s /etc/UnitedLinux-release /etc/SuSE-release
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Keine Bildschirmsperre für zweite Linux-Sitzung

Ein Benutzer, der zwei Linux-Sitzungen erstellt, kann für die zweite Sitzung keine 
Bildschirmsperre erstellen. Wenn SRSS den Bildschirm sperren muss, wird für die 
zweite Sitzung xlock verwendet. Wenn der Benutzer versucht, den Bildschirm über 
das Menü zu sperren, geschieht nichts. Als Abhilfemaßnahme starten Sie manuell 
einen screensave-Dämon für die zweite Sitzung, um das Sperren des Bildschirms 
zu ermöglichen und zu verhindern, dass SRSS xlock verwendet: 

Gnome Display Manager

Probleme mit Gnome Display Manager-Rechten

Viele Linux-Systeme sind mit weit gefassten administrativen Rechten für Nicht-
Root-Benutzer vorkonfiguriert. In den meisten Fällen sollten diese Rechte Benutzern, 
die sich über eine SunRay-DTU anmelden, nicht zur Verfügung stehen. Schlagen Sie 
bitte in den Manpages zu pam_console, console.perms und console.apps 
nach. Es empfiehlt sich außerdem, die Datei /etc/security/console.perms zu 
bearbeiten und Terminal-Nummern aus der Definition von console zu löschen. Wenn 
eine Definition für xconsole vorhanden ist, sollte sie komplett entfernt werden.

Eine Zeile wie:

<console>=tty[0-9][0-9]* vc/[0-9][0-9]* :[0-9]Ž[0-9] :[0-9]

sollte geändert werden in:

<console>=tty[0-9][0-9]* vc/[0-9][0-9]*

Und eine Zeile wie:

<xconsole>=:[0-9]Ž[0-9] :[0-9]

sollte komplett entfernt werden.

Beenden einer Sitzung

Wenn ein Benutzer eine Sitzung mit der Tastenkombination Strg+Alt+Rücktaste 
beendet, hängt sich möglicherweise die DTU-Anzeige in GDM auf. Leider schafft 
das Aus- und wieder Einschalten der DTU hier keine Abhilfe. Deshalb sollten die 
Benutzer angewiesen werden, die Sitzungen erfolgreich zu beenden, indem sie sich 
abmelden, anstatt die oben genannte Tastenkombination zu verwenden.

# /usr/bin/xscreensaver-bin -nosplash&
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Geräteinkompatibilität (Fehler-ID 6259230)
Neue Quatech SSU-100-Geräte (Teile-Nr. 990-0044-01D) können auf Sun Ray-DTUs 
nicht verwendet werden.

Lokalisierungsprobleme

Fehler bei Darstellung von Multibyte-Schriften

In Multibyte-Sprachumgebungen, die JRE-Releases vor Version 1.5 verwenden, 
können Java-basierte Sun Ray-Tools, wie utsettings, utmhconfig und die 
Registrierungs-GUI, nicht ordnungsgemäß verwendet werden. Für eine 
ordnungsgemäße Multibyte-Schriftdarstellung wird JRE 1.5 benötigt.

Als Abhilfemaßnahme können Sie beispielsweise eine symbolische Verknüpfung 
guijre unter /etc/opt/SUNWut erstellen, die auf ein entsprechendes JRE-Release 
verweist:

Die Registrierungs-GUI, utsettings und utmhconfig können jetzt mit dem 
angegebenen JRE-Release gestartet werden.

utselect und utwall

Für Sprachversionen in Vereinfachtem Chinesisch, Traditionellem Chinesisch und 
Koreanisch funktionieren utselect und utwall unter Linux nicht 
ordnungsgemäß.

Eine Abhilfemaßnahme für dieses Problem besteht darin, die Katalogdateien 
utselect und utwall aus dem entsprechenden Unterverzeichnis zu entfernen. 
Dies führt dazu, dass utselect und utwall in Englisch dargestellt werden.

Bei Vereinfachtem Chinesisch als Sprachumgebung:

# ln  -s  </Pfad_auf_jre_1.5>  guijre

# rm /opt/SUNWut/lib/locale/zh_CN/LC_MESSAGES/utselect.mo
# rm /opt/SUNWut/lib/locale/zh_CN/LC_MESSAGES/utwall.mo

# rm /opt/SUNWut/lib/locale/zh_CN.utf8/LC_MESSAGES/utselect.mo
# rm /opt/SUNWut/lib/locale/zh_CN.utf8/LC_MESSAGES/utwall.mo
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Bei Traditionellem Chinesisch als Sprachumgebung:

Bei Koreanisch als Sprachumgebung:

Dokumentation
Dieser Build enthält Dokumentation für Solaris- und für Linux-Betriebssysteme 
und schließt Administrations-, Installations- und Konfigurationshandbücher ein. 
Diese Handbücher enthalten alle Funktionen und sind nachprüfbar. 

Neuere Versionen werden im Sun Download Center veröffentlicht, sobald wichtige 
Updates verfügbar sind. 

Fehler in der Dokumentation
Folgende Fehler treten in der auf der SRSS 3.1-CD enthaltenen Dokumentation auf.

Administratorhandbuch
Die NSCM-Funktion, welche unter Linux nicht unterstützt wird, kommt mehrmals 
im Administratorhandbuch vor (Abbildung 3-4 und Seite 113).

Versionshinweise
Die Fußnoten der Versionshinweise auf der Sun Ray Server Software 3.1-CD 
beziehen sich fälschlicherweise auf Sun Ray Server Software 3, anstatt auf Sun Ray 
Server Software 3.1.

# rm /opt/SUNWut/lib/locale/zh_TW/LC_MESSAGES/utselect.mo
# rm /opt/SUNWut/lib/locale/zh_TW/LC_MESSAGES/utwall.mo

# rm /opt/SUNWut/lib/locale/ko_KR.utf8/LC_MESSAGES/utselect.mo
# rm /opt/SUNWut/lib/locale/ko_KR.utf8/LC_MESSAGES/utwall.mo 
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Fehler in der Dokumentation für 
Lokalisierung
An den Administratorhandbüchern wurden manche Korrekturen und andere 
Änderungen vorgenommen, nachdem die Entwürfe zur Übersetzung und 
Lokalisierung weitergegeben wurden. Diese Änderungen werden im Folgenden 
beschrieben. 

Administratorhandbuch

Drucken

Die Druckanweisungen in Kapitel 4 wurden aktualisiert und enthalten jetzt 
spezifischere Informationen für Linux.

Multihead-Gruppen

Die folgende Warnung wurde für die Hotdesk-Funktion und die Multihead-
Administration hinzugefügt:

Hinweis: Regionales Hotdesk ist für Multihead-Gruppen nicht aktiviert.

Bildschirmabbilder

Abbildung 10-3 (Statustabelle für Failover-Gruppen) wurde mit einem aktuelleren 
Bildschirmabbild aktualisiert.

Versehentlich eingefügte Abschnitte

Einige wenige Abschnitte, die die NCSM-Funktion (Non-Smart Card Mobile 
Sessions) beschreiben oder sich darauf beziehen, eine Funktion, die in SRSS 3.1 auf 
Linux-Plattformen nicht implementiert ist, wurden versehentlich in die Linux-
Ausgabe des Administratorhandbuchs eingefügt. Dieser Fehler sollte sich auf die 
Arbeitsweise von SRSS-Administratoren nicht auswirken.
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Referenzhandbuch
Beim Referenzhandbuch Sun Ray Server Software 3.1 Reference Manual for the Linux 
Operating System handelt es sich um verknüpfte Manpages, die für die Lokalisierung 
ins Japanische bereitgestellt wurden. Dieses Handbuch ist auf der SRSS 3.1-CD auch 
für andere Benutzer enthalten, jedoch ist der Befehl man vorzuziehen.

In der aktuellen Version tragen die Fußzeilen die Zeichenfolge „SRSS 3 Update 1“, 
anstatt der korrekten Bezeichnung „SRSS 3.1“.
14 Sun Ray Server Software 3.1 Versionshinweise für das Betriebssystem Linux • September 2005


	Inhaltsverzeichnis
	Neue Funktionen
	Unterstützung für eingebettete serielle Ports auf Sun Ray 170
	Unterstützung für die XKB Xserver-Erweiterung
	Support für regionales Hotdesk

	Verbesserte Funktionen
	libusb
	Optimierungen für eine niedrige Antwortzeit bei Netzwerk-Audioanwendungen
	Verbesserungen am Administration-Framework
	Verbesserungen bei der Verwendung des Token-Lesers
	Verbesserungen für die Type of Service (ToS)- Paket-Kennzeichnung
	Verbesserungen bei der Gerätezugriffssteuerung

	Entfernte oder nicht empfohlene Funktionen
	SCF-API (Smart Card Framework-API)
	Netscape 4.x-Browser
	Nicht empfohlene Option utxconfig

	Bekannte Probleme und Einschränkungen
	Einschränkungen bei x86-Plattformen
	Installations- und Konfigurationsprobleme
	Neustarten vor dem Ausführen von utadm und utconfig
	Die manuelle Installation des SRSS-GDMs schlägt unter RHEL AS fehl
	DHCP-Dienst unter Red Hat Advanced Server
	Neukonfiguration von Sun Ray Server Software

	Admin-GUI-Probleme
	Aktualisieren der Admin-GUI-Seite
	Neustarten von Sun Ray-Diensten

	JDS2
	Keine Versionsübereinstimmung zwischen Kernel-Source und Boot-Image (Fehler-ID 5057919)

	Probleme mit den Audiofunktionen
	Die Audio- und USB-Treiberinstallation schlägt auf manchen JDS-Systemen fehl
	RealPlayer unter JDS Release 2

	Probleme mit der Tastatur
	Tastaturprobleme mit SuSE-SP3 Linux
	Feststelltaste

	Probleme mit dem Bildschirm
	Bildschirmschoner löst eventuell Warnmeldungen aus
	Keine Bildschirmsperre für zweite Linux-Sitzung

	Gnome Display Manager
	Probleme mit Gnome Display Manager-Rechten
	Beenden einer Sitzung

	Geräteinkompatibilität (Fehler-ID 6259230)
	Lokalisierungsprobleme
	Fehler bei Darstellung von Multibyte-Schriften
	utselect und utwall


	Dokumentation
	Fehler in der Dokumentation
	Administratorhandbuch
	Versionshinweise

	Fehler in der Dokumentation für Lokalisierung
	Administratorhandbuch
	Drucken
	Multihead-Gruppen
	Bildschirmabbilder
	Versehentlich eingefügte Abschnitte

	Referenzhandbuch



